
 
 

 

 
 

 

 

 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
      

 

hier nun ein Lösungsvorschlag zur ersten Aufgabe ĂAuf einem Gummi-Gummi-Bergñ 

im Schuljahr 2011/12. Wir haben diese ĂMusterlºsungñ wie immer aus Ausschnitten 

verschiedener Schülerarbeiten zusammengesetzt.  

 

An dieser ersten Runde unseres Landeswettbewerbs ĂExperimente antwortenñ nahmen 

insgesamt rund 1300 Schülerinnen und Schüler aus ganz Bayern teil.  

 

Auch diesmal hattet Ihr viele gute Ideen! Ihr habt geschickt experimentiert und man 

konnte beim Lesen Eurer Einsendungen feststellen, dass Euch die Experimente rund 

um das Thema ĂKaugummiñ sehr viel SpaÇ gemacht haben. 

 

Wir freuen uns schon auf die Einsendungen zur zweiten Runde, die Aufgabe wurde am 

03. Februar 2012 an alle Schulen verschickt und ins Netz gestellt. 

 

 
 

Euer Wettbewerbsteam    
 

 

 

 



 

 
 

 

Lösungsvorschlag zu den Aufgaben 2011/2012 I  
 
 

ĂAuf einem Gummi-Gummi-Bergñ 
 

 
 
 
 
 

Aufgabe 1 
 
In dieser Aufgabe sollte nach einem vorgegebenen ĂRezeptñ ein ĂKaugummiñ hergestellt werden.  

Andreas Schütz aus der Klasse 5c des Emmy-Noether-Gymnasiums in Erlangen dokumen-
tierte sein Vorgehen mit einer Bilderserie: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christian Wallesch aus der Klasse 8c des Hans-Leinberger-Gymnasiums hat Hintergründe zu 
diesem Versuch recherchiert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aufgabe 2 
 
In dieser Aufgabe ging es darum, Methoden zu untersuchen, mit denen man verschiedene 
Kaugummis von verschiedenen Materialien lösen kann. 
Das systematische Vorgehen von Nicole Hahn aus der Klasse 7b des Camerloher Gymnasi-
ums in Freising gefiel besonders gut: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Annika Bäumler aus der Klasse 10b des Elly-Heuss-Gymnasiums in Weiden erklärte die 
Wirkungsweise von Klebstoffen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aufgabe 3 
 
In dieser Aufgabe sollte das Dehnungsverhalten von Kaugummi untersucht werden. Annika 
dokumentierte ihren Versuch ausführlich: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 4 
 
Jeder weiß aus Erfahrung, dass ein Kaugummi durch das bloße Kauen kleiner wird. In dieser 
Aufgabe sollte der Massenschwund genau untersucht werden. 
Alexander Trotzky aus der Klasse 5f des Hans-Leinberger-Gymnasiums in Landshut ging 
dabei folgendermaßen vor: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


